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IM " Heute als Beilage
„Jllustrirtes Unterhaltungs -
Blatt " 2L

Politische Übersicht.
* Deutschland . Fürst Bismarck hat gegen

den Antrag Italiens , zur Regelung der tunesischen
Frage einen Congreß einzuberufen , energischen Pro¬

test eingelegt .
Es erhält sich die Ansicht , daß es möglich sein

wird , die Geschäfte des Reichstages vor Pfingsten ^

zu schließen ; jedenfalls werden alle Anstrengungen
dahin gerichtet .

Der deutsche Botschafter Fürst Hohenlohe
ist nach Berlin gereist , wo er gegenwärtig an den

j Reichstagsverhandlungen theilnimmt . Als er seinen

^ Abschiedsbesuch bei dem Präsidenten Grevy machte ,
^

hatte Letzterer eben die Nachricht von der Unterzeich¬
nung des Vertrages mit dem Bey von Tunis er -

! fahren . Der Präsident machte dem Fürsten davon

Mittheilung , indem er hinzufügte , daß es ihm zur
besonderen Genugthuung gereiche , dem Botschafter
Deutschlands die erste Kunde von dem erfreulichen
Ereignisse geben zu können .

Wie wir hören , hat der Reichskanzler beim Bun -
' desrath den Antrag gestellt , in Rücksicht auf die

Verhandlungen wegen des Zoll ans chlusses von

Hamburg von der Zolleinverleibung Altona ' s vor¬

läufig abzusehen , dagegen den Zollanschluß der Unter¬
elbe nicht länger aufzuschieben , sondern so zu beschleu¬
nigen , daß derselbe bis zum 1 . October bewirkt ist .

* Frankreich . In der Montagssitzung der

Deputirtenkammer sprach sich die Majorität für die

Befreiung der Mitglieder des Clerus und des Lchrer -

standes von der allgemeinen Wehrpflicht aus .
Die Münze onferenz hat gestern ihre sechste

Sitzung unter der Präsidentschaft des Herrn Vrolick

abgehalten . Herr Denormandie , französischer Dele -

girter und Gouverneur der Bank von Frankreich ,
weist in einer sehr bemerkcnswerthen Rede auf die

Gefahren hin , mit denen das gegenwärtige Münz¬
system den Geldmarkt bedrohe . Er erinnert an die

Vorgänge in England seit 1837 und zeigt , daß die

Einführung des Monometallismus kein radikales

Heilmittel sei . Der niederländische Delegirte , Herr
Pierson , spricht sich für den Bimetallismus aus ,
während der Delegirte Norwegens , Herr Broch , alles

Heil vom Monometallismus erwartet .
Das » Journal des Debats " schreibt : VonCon -

stantinopel ist eine seltsame Nachricht eingetroffen .
Die Pforte hat sich entschlossen , die Absetzung des

Bey
' s von Tunis auszusprechen , weil er ohne

Einwilligung den Vertrag mit Frankreich unterzeich¬
net habe . Und der arme Bey glaubte , daß er durch
seine Versicherung , nur durch äußern Zwang zu die¬
sem Schritte gebracht worden zu sein , alles Unheil
von seinem Haupte abgewendet habe ! Aber die hohe
Pforte scherzt nicht , wie man sieht , und einem Va¬

sallen , der es an Entschlossenheit fehlen läßt , ant¬
wortet man mit einem Absetzungsdecrete . Die Zeiten
haben sich indeß geändert und die Sitten sind milder

geworden . Vor ein paar hundert Jahren hätte man
am goldenen Horn weniger Umstände gemacht , mau
hätte dem Bey einfach die seidene Schnur übersendet .
Dieser wird das Vorgehen der Türkei etwas sum¬
marisch finden und allmählig zur Erkenntniß gelangen ,
daß das Protectorat Frankreichs immerhin noch mehr
Werth sei , als die Suzerainität der Pforte .

Unser Pariser 8 -Correspondent schreibt : Rochefort
' s

» Jntr . « berichtet , daß in einer intimen Reunion , der

außer mehreren Mitgliedern der kaiserlichen Familie

auch Pvbodonosseff , Jgnatieff und andere hohe Wür¬

denträger beiwohnten , von den Maßregeln , die

gegen den Großfürsten Constantia zu ergreifen seien ,
die Rede war . Der Großfürst Wladimir sagte wört¬

lich : » Im Interesse der Autokratie ist cs wünschens¬
wertst , daß er verschwinde . " Um den Sinn

dieser Worte , die im Munde eines Neffen doppelt

grausam klingen , zu verstehen , muß ? hinzugefügt wer¬

den , daß es in Rußland eine » Partei Constantia "

giebt , die eine konstitutionelle Regierung mit Con¬

stantia als Czar , anstrebt . In Hofkreisen glaubt
man . daß man den Großfürsten durch Androhung
eines Prozesses , der Degradation und anderer Scan

dale , zum Selbstmord treiben werde .

* England . Aus Liverpool wurde am Mon¬

tag gemeldet : In das Centralbureau der hiesigen

Polizei wurde kurz vor Mitternacht eine mit Dyna¬
mit gefüllte Röhre hineingeworfen , welche beim Ex -

plodiren erheblichen Schaden anrichtcte , besonders
viele Fenster zertrümmerte . Menschen sind nicht

verletzt .
Mit Bezug auf den Untergang des englischen

Kriegsschiffes » Dotterel " in Folge einer Ex¬

plosion ist folgendes Schreiben interessant , welches
in Plymouth cingetroffen und vom Kriegsschiffe
» Pelican " aus der Station Panama vom 20 . April ,
also wenige Tage vor jenem Unfälle , datirt ist . Es

lautet : » Wir haben hier eine Art fenischen Schre¬
ckens . Es ist zur Kenntniß der Regierung gekom¬
men , daß Leute dieser Art im Begriffe sind , den

Versuch zu machen , Kriegsschiffe in die Luft zu

sprengen . Wir haben daher Befehl , uns gegen der¬

artige durch Torpedos gemachte Versuche während
der Nacht zu sichern . Jeden Abend nach Dunkel¬

werden wird eine Art von Schutzwehr für die Flan¬
ken des Schiffes hergestellt und die Schildwachen

auf dem Oberdeck werdest mit scharfen Patronen ver¬

sehen . Es wird sorgsame Wache gehalten , und so¬
bald ein Boot naht , das keine befriedigende Antwort

giebt , so wird auf dasselbe geschossen und ihm ein

bewaffnetes Boot nachgesandt .

* Rußland . An Stelle Loris - Melikoff
' s

ist General Jgnatieff zum Minister des Innern

ernannt ; auch der Finanz - und der Kriegsminister
haben ihre Erlassung erbeten .

Wie bekannt wird , haben die Nihilisten eine neue

Proclamation erlassen » in welcher das Manifest
des Czarcn beantwortet wird . In derselben heißt
es : „ Wir nehmen den uns aufgedrungcnen Kampf
an und Hüffen siegreich aus demselben hervorzugehen ;
wir fürchten nicht des Czaren Macht . "

* Bulgarien . Aus Sofia verlautet , die Armee

bereite eine Manifestation für den Fürsten Alex ,

ander vors ; sie werde in den nächsten Tagen zu Gun¬

sten der Forderungen des Fürsten demonstriren .

Deutscher Reichstag.
Nach achttägiger Pause nahm der Reichstag am

Montag seine Sitzungen wieder auf . Den ersten

Gegenstand der Tagesordnung bildete die zweite Be¬

rathung des Gesetzes , betr . die Bezeichnung des Raum¬

inhalts der Schankgefäße . Art . I , die Faß - Aichung ,
wurde verworfen , Art . 2 angenommen . — Die 3 .

Berathung des Gesetzentwurfs , betr . 4jährige Legis¬
latur - und 2jährige Gudgetperioden , bot ein buntes

Bild der Parteizerfahrenheit . Nach längeren De¬

batten , die indeß keine neue Gesichtspunkte zu Tage

förderten , wurde Art . 13 ( Berufung des Reichstags

alljährlich im October ) mit 147 gegen 132 Stimmen

angenommen ; ebenso wird Art . 24 ( 4jährige Le¬

gislaturperioden ) mit 155 gegen 1Z2 Stimmen an¬

genommen ; dann aber wurde das ganze Gesetz

mit großer Majorität abgelehnt . Dagegen
wurde die Resolution Rickert angenommen , nach wel¬

cher der Reichskanzler ersucht werden soll , dahin zu
wirken , daß in Zukunft der Etat des Deutschen .

Reiches vor denen der Einzelstaaten .festgesetzt werde .

In der Dienstagssitzung des Reichstages wurde

nach erster und zweiter Berathung der Gesetzentwurf ,
betr . die Aufnahme einer Anleihe für die Reichs¬

eisenbahnen in Elsaß - Lothringen genehmigt , — - sodann

in dritter Lesung der Entwurf , betr . den Raum¬

gehalt der Schankgefäße , angenommen , da¬

gegen die Brausteueroörlage nach langer De¬

batte in sämmtlichen Paragraphen abgelehnt , so daß

damit die Vorlage definitiv beseitigt ist . Ein mit

dieser Vorlage in Verbindung stehender Antrag der

Abgg . v . Below - Saleske und Gen . , der besonders
das Verbot der Malzsurrogate bezweckt , wurde einer

14gliedrigen Commission zur Vorberathung über¬

wiesen .
Die Mittwochfitzung brachte zuerst die Berathung

einer von verschiedenen Seiten beantragten Revision

des Genosse ns chaftsgcsetzes . Das sehr com -

plicirte Material machte die Debatte zu einer sehr

lebhaften . Am tiefgehendsten war der Antrag von

Mirbach , welcher die Solidarhaft der Genossenschaf¬
ten einschrünken will ; ein Antrag des Abg . Acker¬

mann richtet sich gegen verschiedene Uebelstände , welche

sich bei der Handhabung des Genvssenschaftsgesetzes
'

herausgestellt haben ; Schultze -Dclitzsch
' s Antrag end -

lich will den Zweck der Genossenschaft mehr sichern

und den Ein - und Austritt besser regeln . Alle drei

Anträge wurden schließlich einer Commission von 21

Mitgliedern überwiesen . — Der vom Abg . Buhl

vorgclegte Gesetzentwurf , betr , die Bestrafung der

Weinfälschung , ruft eine längere Debatte hervor ,
in welcher das Bedürfniß des strafrechtlichen Vor¬

gehens zwar anerkannt , zugleich aber auch auf die

Schwierigkeit verwiesen wird , die Grenze zu finden ,

welche das erlaubte » Fabricireu - vom » Wcinfälschen "

scheidet . Auch dieser Entwurf wird einer Commission

von 14 Mitgliedern zur Vorberathung überwiesen .
— Hierauf wurden noch Petitionen erledigt .

Aus dem Großherzoglhum .
Oldenburg . Se . Kgl . Hoh . Prinz Al-

brecht von Preußen ist am Dienstag Abend zur Jn -

spicirung der hiesigen Truppentheile hier eingetroffen

und hat im hiesigen Schlosse Wohnung genommen .
— Der Großh . Hof hat für den Prinzen Peter

von Oldenburg eine Hoftrauer von4Wochen an¬

gelegt .
— Das Entmische Dorf Steinrade ist am

Sonnabend fast gänzlich abgebrannt . 50 Gebäude

sind vernichtet . 53 Familien sind obdachlos . Der

Bauervogt Köhler ist bei dem Feuer verunglückt .

Derselbe wollte aus einem Vorrathshause , welches

zuerst mit in Grand gerathen war , mehrere Gegen¬

stände retten ; aber in dem Moment , als er dasselbe

verlassen wollte , fiel das brennende Dach über ihm

zusammen und begrub ihn in den Flammen . Die

total verkohlte Leiche des Unglücklichen wurde noch

am selben Abend aus den Trümmern hervorgezogen .

Sie war bis zur Unkenntlichkeit zusammengeschrumpft ;

der Kopf und auch die Beine fehlten . Der Tod des

allgemein beliebten 71jährigen Mannes erregt großes

Bedauern . Den Bauern und Käthnern verbrannten

sämmtliche Acker - und Hausgeräthe , so daß sie außer

Stande sind , ihr Garten - und Ackerland genügend



zn bestellen . Andere beklagen den Verlust von Hüh¬
nern , Tauben und Schweinen , welche in den Flam¬
men umgekvmmen sind und bei dem rapid um sich
greifenden Feuer nicht gerettet werden konnten . Es

darf nicht verschwiegen werden , daß die vom Feuer
verschonten Bewohner ihren obdachlosen , zum größten
Theil auch brodlos gewordenen Nachbarn vorläufig
Wohnung und Beköstigung gewähren . Es ist drin¬

gend uothwendig , daß den Abgebrannten Hülfe ge¬
bracht wird ; hauptsächlich fehlt es für den Augenblick
an Kleidungsstücken , Belten und Wäsche . — Die
Redaclion der » Oldenburger Zeitung - erklärt sich
bereit , Gaben für die Unglücklichen entgegenzunehmen .

— Laut Bekanntmachung des Staatswinistcriums
wird das Heide - und Movrbrennen , sowie das

Anlegen von Feuer im Moore oder in der Nähe
von Holzungen vom 1 . 3uni ab bis zum 1 . Sep¬
tember d. 3 . bei einer Geldstrafe bis zu 150 ^
verboten .

Dvelgvnne . Obwohl die Weiden nur
spärlich Gras aufweisen , geht jetzt wohl fast alles

Vieh draußen , und wirklich befindet sich das schon
langer auSgetricbcne Vieh bei knappem Grase ganz
ausgezeichnet , worauf namentlich die trockene und seit
einigen Tagen wärmere Witterung vortheilhaftcn
Einfluß übt . Kühe , welche seit reichlich acht Tagen
weideten , geben fast das Doppelte an Milch als bei

guter Stallfüktcrung , denn selbst Diejenigen , welche

jetzt mehr Heu fütterten , als diesen Winter , klagten
darüber , daß die Kühe auf dem Stalle trocken wür¬
den . Den dicksten Strich durch die Rechnung könn¬
ten uns die leider theilweise zu stark vertretenen Mäuse
machen . Baumarinuth unserer Marsch , Baumvertil¬

gung an den Feldwegen vor einigen 20 Jahren , als

dieselben größtentheils Gemeidewege wurden , sucht
man jetzt in anerkcnuenswerther Weise wieder gut
zu machen ; wird aber nicht noch von vielen Jägern
aus purem Ucbermuth der nützliche , Tausende von

Mäusen vertilgende Bussard rücksichtslos erschossen ?
— Die Frühjahrsmärkte haben den Beweis geliefert ,
daß gut genährtes Vieh auch noch gut bezahlt wird ,
während schlecht gefütterte Thiere rechimäßigerweise
theils unverkaufbar sind . Namentlich unser Ovel -

gönner Markt hatte sehr gutes Vieh , wie wohl auf
keinem andern Markte aufzuweisen . Daß übrigens
der ganze Wcideviehhandel sich den Frühjahrsmärktcn
zuwendct , liegt in der Natur der Sache , da erfah¬
rungsgemäß viele Leute , welche zu Anfang des Win¬
ters . ihr Vieh auf Lieferung verkaufen , die Thiere
niederträchtig schlecht abliefcrn ; müssen Letztere aber

zu Markte , alsdann muß das Brod , Mehl rc . wel¬

ches sie immer erhalten haben sollen , auch zu scheu sein .
Strückhausen . Einen beträchtliche» Theil

des Moorrauchs Ende voriger und Anfang dieser
Woche hat unstreitig auch unser Moor geliefert .
Durch das heftige Auftreten des . Windes war an
ein Aufhalten des Feuers gar nicht zu denken , und

nahm daher der Moorbrand sehr große Dimensionen
an . Ein in Gefahr stehendes Haus wurde glückli¬
cherweise vom Feuer verschont . Während die Nicht -

interesscnten mit Recht den Moorrauch verdammen ,
sind unsere Moorbrenner voller Freude , ihr Moor
in diesem Jahre so schön gebrannt zu haben , und ist
somit die erste Hoffnung auf eine gute Buchweizen¬
ernte vorbanden .

Vom Moore schreibt man den » V . Bl . - :
ES thut unö M

'
oorcolonisten wirklich recht leid , daß

wir Ihnen in der Stadt und vielen Anderen auf
dem Lande durch den Moorrauch haben lästig wer¬
den müssen , und das in den Tagen , wo der Früh¬
ling immer mehr seine Pracht entfaltet . Sie müssen
aber , lieber Herr , uns diese unangenehme , durch uns
verursachte Zugabe des Frühlings zu Gute Hallen ,
denn wir müssen auch leben und uns mit unsäglicher
Mühe unser täglich Brod erwerben . Wir haben
mit schwerer Arbeit in den frostfreien Tagen den
wenig ergiebigen Moorboden gehackt und die losge¬
rissenen Stücke getrocknet . Ist uns nun , wie in
diesem Frühjahre , die Witterung günstig , d . h . ist
es trocken , so können wir alsbald das Feuer durch
den Moorplacken gehen lassen und dann in den durch
die Asche gedüngten Boden den Buchweizen säen . Es
ist uns schon vielfach gesagt worden , daß man Ver¬
suche anstelle , um den Moorboden durch künstliche
Düngung , als Kali , Schlick rc . , ohne Brennen brauch¬
bar zu machen ; doch will uns scheinen , diese Mittel
sind eben nur Versuche , die noch zu keinem bestimm¬
ten Resultate geführt haben . Vielleicht gelingt es
aber im Laufe der Zeit , auch für uns das richtige
Mittel ausfindig zu machen , wodurch eine Düngung
des Moorbodens auf eine andere , billigere und we -

ger belästigende Art hergestellt werden kann , als durch
Brennen . — Eine so unsichere Frucht der Buchwei¬
zen mich ist , so ist er doch fast die einzige Frucht ,
von der für uns kleine Leute unser ganzes Wohl und
Wehe abhängt . Was soll und muß nicht Alles vom
Buchweizen angeschafft werden , ja wie Mancher borgt
jetzt schon die nothwendigsteii Lebensbedürfnisse auf
die Hoffnung , daß die Aussaat nicht mißräth . Ein
einziger Nachtfrost hat manchmal schon alle unsere

Mühe und Arbeit vergeblich gemacht . Darum , Ihr
lieben Städter und Freunde auf dem Lande , wenn
wir Euch durch den Moorrauch für kurze Zeit lästig
werden , so nehmt

' s uns nicht übel ; wenn uns der

Buchweizen geräth , so soll es gewiß Euer Schaden
nicht sein !

Großensiel . Der Dampfer „Krabbe "
unseres Erbgroßherzogs langte am Montag auf der
Tour nach Kiel , wo derselbe zu kleinen Seefahrten
vom Erbgroßherzog benutzt werden soll , hier an .
Das kleine Fahrzeug halte infolge des heftigen Win¬
des bereits Wasser übergcnommen und hielt der Ca -

pitain es für gerathen , vorläufig hier liegen zu
bleiben und ruhiges Wetter abzuwarten .

Atens . Herr Cigarrenfabrikant Brader
aus Oldenburg macht gegenwärtig seine Geschäfts -

Tour durch Butjadingcu per Velociped . Auf
seinem hohen luftigen Sitze galoppirt er stolz in die

Dörfer hinein , zum allgemeinen Staunen und Er¬

götzen der Einwohner .
Jever . Am Freitag , den 27 . d. M . wer¬

den in Ziallerns die dortigen Nachbarn Dirk Dirks
und Eggcrich Harms mit ihren Frauen das seltene
Fest einer goldenen Doppelhochzeit begehen .
Es hat sich ein Festcomitee gebildet , welches zur
Theilnahme an dieser seltenen Feier einladet .

Berne . Am 5 . und 6 . Juni wird hier
der hiesige Geflügel -Verein seine erste Ausstellung
von Geflügel , Sing - und Ziervögel abhalken .
Die Ausstellung scheint in jeder Weise eine großar¬
tige werden zu wollen , da die Nachfrage nach An¬

meldebogen in den letzten Tagen sehr umfangreich
war . Selbst aus dem Auslände und zwar aus
Bremen , Dortmund , Weimar , Leipzig , Chemnitz ,
Magdeburg , Köln , Elberfeld , Apolda , Soest , St .
Andreasbcrg , ja selbst aus Frankreich , Italien , Hol¬
land und der Schweiz sind bereits Ausstellungsge¬
genstände angemeldet . Das Ausstellungscomitee ist
seit Wochen eisrigst bemüht , um allen Anfragen ge¬
recht zu werden . Mit der Ausstellung wird eine

Verloosung von Geflügel , Sing - und Zieroögeln
statlfinden , zu welcher 750sg der verkauften Loose
zum Ankauf von Vcrloosungs - Gegenständen verwandt
werden sollsn . Gleichzeitig wird Liebhabern von

gutem rationellen Geflügel bei Besuch der Ausstel¬
lung die Möglichkeit gegeben werden , raceechtes Ge¬

flügel , sowie Kreuzungen , diesjährige Brut , die fast
alle Züchter der hiesigen Gegend besitzen , billig zu
kaufen .

*
*

* Elsfleth . Der Vorstand des Verbandes

zur Vertilgung der Feldmäuse macht bekannt , daß
vom 25 . Mai d . I . an bis auf weiteres für jede
eingelieferte bereits behaarte Feldmaus eine Prämie
von 5 ^ bezahlt werden soll .

*
*

* Brake . In der am Dienstag stattgefun-
dcnen Sitzung des vereinigten Schulvorstandes und

Schulausschusses wurde das von der Hospitalbau -

commissiou an den Schulausschuß gestellte Anerbieten ,
das Harrier Schulgebäude zu einem Hospital an¬

zukaufen , mit 4 gegen 3 Stimmen von der Hand
gewiesen . Auch wurden die beiden Anträge : » Die

Schulacht Klippkanne mit Brake zu einer Schulacht
zu cvmbiniren - und » Die Schulacht Klippkaune der
Stadt einzuverlciben - verworben .

Am Dienstag traf das große englische Vo li¬

sch isf » Lillie Sonllard - hier ein und legte in den

Hafen . ES ist dies wohl eines der größten , wenn

nicht das größte Schiff , welches hier im Hafen ge¬
legen . Die » Lillie Sonllard - bringt Pitche -pine -

Balken für die Firma Claßen u . Delius in Bremen .
— In den letzten 14 Tagen sind hier mehrere

Ewer mit S ch ellfischcn angekommen und in Folge
dessen die Preise dieser viel begehrten Fische bedeu¬
tend niedriger , als zur Zeit des ersten Angebots .
Außerdem werden auch häufig Kabeljau , Butt und

Schullen angebracht .
— Der Broker Rcgattaverein veranstaltet am

Sonntag ein Gesellschaftssegeln , das um 1

Uhr 30 Min . bei Brake beginnt . Der Vorstand
des Vereins hat an die Mitglieder des Bremer Re -

gatkavereinS eine Einladung zur Theilnahme ergehen
lassen , der , da die Flutverhältnisse äußerst günstig
sind , eine Anzahl Boote Folge leisten wird .

Vermischtes.
— Görlitz . Bei der Untersuchung der Funda -

mentirung der Petcrskirchenlhürme stieß man auf eine
Stelle , in welcher nach den historischen Ueberliese -

rungen eine Nonne eingcmancrt war . Außer den

Knochenüberrcsten , welche sehr gut erhalten waren ,
da sie von der Luft gänzlich abgeschlossen , fand man
einen mit reichen Stickereien ^ ersehenen Aermel des

Hemdes der Nonne vor , welcher ebenfalls nicht allein

sehr gut , sondern auch vollständig weiß erhalten war .
Nach der Chronik soll die Einmauerung im 14 .
Jahrhundert geschehen sein , so daß der Leinwandrest
ungefähr ein Alter von 500 Jahren hat . Wie wir

hören , wird dieser Fund dem hiesigen Alterthumg -

Museum einvecleibt werden .

— Insterburg . Die Bedeutung des Petitions¬
rechts an die parlamentarischen Körperschaften wird
vielfach überschätzt . Wie weit mitunter die Illusionen
in dieser Richtung gehen , dafür spricht das Gesuch
einer Auguste Pallusch in Wirtkallen , welche den
Reichstag um — Erwirkung der Erlaubniß zur Ver >

heirathung mit ihrem Stiefvater ersucht hat .
— Uerdingen . Auf einem Gute sind dem

Besitzer binnen zwei Tagen ca . hundert Hühner an
der sogenannten Hühnercholera verendet . Der Scha¬
den wird auf annähernd 600 ^ geschätzt .

— ( Adresse von Jrsinnigen . ) Unter den
zahlreichen Adressen , welche dem Kronprinzen Ru¬
dolf und seiner Braut anläßlich ihrer Vermählung
zugegangen sind , befindet sich — auch eine Adresse
von Irrsinnigen . Man halte das nicht etwa für
einen schlechten Scherz . So unglaublich es auch
klingen mag , » die treu ergebenen Pfleglinge der
Niederösterreichischcn Landesirrenanstali in Wien¬
haben thatsächlich eine Adresse mit einer überaus kost¬
baren , von ihren Händen kunstvoll hergestellten En -

veloppe übersendet .
— Prag . Ein junges Mädchen , welches vor

6 Jahren plötzlich von hier verschwand ,
'
hat kürzlich

ihren Verwandten gemeldet , daß sie sich gegenwärtig
in Portugal aufhalte und nächstens einem Großen
jenes Reiches ihre Hand reichen werde . Sie war
damals von Kunstreitern geraubt worden und wäh¬
rend ihres Aufenthaltes mit diesen in Lissabon hatte
sich ihr vornehmer Bräutigam in sie verliebt . —
Man sagt , daß noch eine Menge Pragerinnen Lust
haben , sich rauben zu lassen .

— London . Ein gewisser Orr , der kürzlich
verstarb , hat ein seltsames Testament hinterlassen .
Er setzte darin unter Anderm 800 Pfund Sterling
aus , von denen die Zinsen in vier gleiche Theile zu
thdilen sind . Das eine Viertel davon soll jedesmal
am Neujahrstage die größte , das zweite die kleinste ,
das dritte die Frau bekommen , welche am ältesten
war , als sie sich vcrheirathete , und das vierte die ,
welche bei ihrer Berheirathung am jüngsten war .

— Türkei . Nach dem letzten officiellen Bericht
der Regierung wüthct die Pest in Mesopota¬
mien mit unveränderter Heftigkeit fort . Auch rück¬

sichtlich der Anzahl der Sterbefälle ist keine Besse¬
rung eingetreten . Die Krankheit hat jedoch den die

Pestvrte umschliegenden Truppencordon nicht über¬

schritten , der unter Leitung von Beamten und Spe -

cialärzten mit der strengsten Wachsamkeit ausrecht
erhalten wird .

— Paris . Vertauschte Bräute . ( Orig .---

Corr . ) Zwei Brüder aus der Umgegend von Abbe -

ville sollten sich in Kurzem zu gleicher Zeit verhei -

rathen ; die Bräute , die sie heimfahren wollten , waren

Schwestern . Schon war alle Welt beim Notar

versammelt , um den Heirathscontract zu unterzeichnen ,
da stellte der ältere Bruder , als guter Sohn , die

Bedingung , daß seine Mutter in seinem Hause ver¬
bleiben müsse . Darob nun entbrannte zwischen ihm
und dem jungen Mädchen , das seine Frau werden

sollte , ein heftiger Wortwechsel , die Braut wollte sich
durchaus nicht zu einem Zusammenleben mit ihrer

Schwiegermutter verstehen und erklärte , daß sie es

vorziehc , von der Heirath zurückzulreten . Vergebens
bot ihre Schwester , außer sich über diese Wendung ,
Alles auf , sie anderen Sinns zu machen . Sie blieb

fest bei dem einmal gefaßten Entschlüsse . Kurz , man

war eben daran , den Notar unverrichteter Dinge zu

verlassen , als die Unzufriedene sich mit den Worten

an ihre Schwester wandte : » Wenn Du das Leben

mit einer Schwiegermutter so leicht hältst , so trete

ich Dir meinen Platz ab . Wohne Du mit ihr ! «

Diese Antwort machte dem Streite mit einem Schlage
ein Ende . Stehenden Fußes wurde der Austausch

vollzogen , der Contract unterzeichnet und einige Tage

später fand die Doppelhochzeit statt . Jeder heiratete
Jene , die seine Schwägerin hätte werden sollen .

— Ueber die Verheerungen durch wilde

Thiere . in Indien berichtet der » Zool . Garten - ,

Zeitschrift für Beobachtung , Pflege und Zucht der

Thiere ( Frankfurt a . M . ) in der neuesten Nummer :

„ Es ist amtlich sestgcstellt worden , daß währenddes

Jahres 1876 nahezu 20,000 Menschen den wilden

Thicreu in Indien zum Opfer gefallen sind . Von

dieser Gcsammtsumme kamen 32 Personen durch

Elephantcn , 156 durch Leoparden , 917 durch Tiger ,
123 durch Bären , 887 durch Wölfe , 49 durch

Hyänen , 143 durch andere wilde Thiere und 15,946

durch Schlangen ums Leben . Während derselben

Zeit raubten dre Bestien 54,830 Hausthiere . Und

obwohl man im Laufe des Jahres 1876 22 .357

Stück wilder Thiere und 270,185 Schlangen und

im Jahre 1877 23,459 Stück und 212,317 Schlan¬

gen erlegte , so betrug die Zahl der Menschen , welche
im Jahre 1877 den wilden Thieren zum Opfer

fielen , doch noch 19,273 und von ihnen gefressener

Hausthiere 48,000 . - Die Bestien mordeten also

in diesen beiden Jahren ca . 40,000 Menschen und

100,000 Thiere .
— Unter der Uebcrschrist : » Zwölf Ehren -



scharfrichter " liest man in französischen Blättern :
Der Bey von Tunis wurde von der heiligen Stadt
Kairuan eingcladen , seinen Aufenthalt in ihren
Mauern zu nehmen , um sich vor den Franzosen in
Sicherheit zu bringen . Kairuan führt deshalb den
Beinamen „ heilig "

, weil kein Christ , Heide oder Jude
dasselbe betreten darf . Wird nun ein Christ dort
erwischt , so schleppt man ihn sogleich in den Vorhof
einer schon dazu bestimmten Moschee , wo ihn dann
ein Marhabut ( Heiliger ) enthauptet . Die Heiden
werden degegen auf dem Hauptplatze der -stadt er¬
drosselt , die Juden hinwieder auf diesem Platze ver¬
brannt . Da man jedoch in Kairuan die Tödtung
eines Ungläubigen als ein Gott höchst wohlgefälliges
Werk betrachtet , so wählt die Stadt zwölf gottes -

fürchtige Männer , die unentgeltlich , nur der Ehre
halber , die daselbst erwischten Ungläubigen . in die
andere Welt zu expedircn . Christlichen und heidnischen
Haremsmädchen , ebenso heidnischen Sclaven , ist es
dagegen gestattet , Kairuan zu betreten , nur muß sich
ihr Gebieter verpflichten , daß dieselben binnen zwölf
Monaten zum Islam übertreten .

— Newyork . Inden atlantischen Staaten hat
sich bereits eine für Monat Mai ungewöhnlich starke
Hitze eingestellt . Es wurden häufige Todesfälle am
Sonnenstich gemeldet ; in Newyork und Brooklyn
haben sieben stattgefunden .

— ( Bibel . ) Ein frommer Amerikaner hat nach
langem Rechnen herausgebrächt , daß die ganze Bibel
enthalte : 1 ) 31,173 Verse , 2 ) 773,692 Worte und
3 ) 3,566,480 Buchstaben . Das Wort „ Gott «
kommt 6855 Mal und das Wörtchen „ und " 46,227
Mal vor ; dagegen das Wort „ flugs " nur 1 Mal .
Das mittelste Capitcl in der ganzen Bibel ist der
117 . Psalm .

— ( Kindliche Naivetät . ) Ein 6jähriger
Knabe , dem eben seine zweijährige Schwester gestorben
war , fragte die weinende Mutter : „ Nicht wahr ,
gute Mutter , wenn der liebe Gott ein Engelchen
verlangt , schreibt er ' s dem Herrn Doctor ? "

— ( Gesetzauslegung . ) Neulich wurde in
London ein Tabakshändler , welcher angeklagt war ,
.unter seine Tabaksblätter andere Pflanzen gemischt
zu haben ; Nach dem Buchstaben freigesprochen , weil
er bewies , daß unter seinem „ Tabak " — gar kein
Tabak sei .

ch Carolinensiel , 17 . Mai . Der Kahn
Cathrrrma , de Harde , ist durch Löschen eines
Theils der Ladung in Lichter flott geworden und in
tiefes Wasser gebracht . Das Schiff ist so leck ge¬
worden , daß die Ladung Kohlen und Cement in zwei

Fahrzeuge übergeladen und heute hier angebracht ist .
Die „ Catharina " liegt noch auf der Rhede .

fl Valparaiso , 29 . März . Das deutsche
Schiff Musca , Oltmann , von Drammen nach
Honolulu , licf gestern hier ein , um Wasser cinzuneh -
men , und ging heute weiter .

Mgekommeile uirk> akgegangene 8chljse.

Mai Angekommen in Brake :
-17 . Dtsch. Julius . Lüntzmann , mit Mehl von Stettin .

Engl . Catharine und Mary , Nicholas , mit Schiefer von
Port Madoc .

Lillie Soullard , Killom , mit Holz von Savannah .
Dtsch . Theodore , Koop, mit Holz von Namsos .

18 . Hiskea , Focken, leer von Bremerhaven .
Engl . Cicerone , Prout , mit Feuersteinen von Pax .

19 . Holl . Alberdina , Greven , mit Stückgut von Amsterdam .

Mai Abgegangen von Brake :
17 . Dan . Anna Mathilde , Hansen , in Ballast n . Hernösand .

Dtsch. Comet , Krull , in Ballast nach Archangel .
Immanuel , Heinbockel, mit Gclbholz n . Hamburg .
Sophie Catharine , Frerichs , mit Stückgut u . Holz

nach Rüstersiel .
Wilhelmine , Park, mit Bruchsteinen nach Emden .

18 . Catharina , Janßm , mit Holz nach Carolinensiel .
Freiheit , Wiese , mit Schwerspath nach Petersburg .
Jnlius , Lüntzmann , mit Mehl nach Bremen .
Antje , Heeren, mit Roggen nach Weener .

19 . Hiskea , Focken, mit Bruchsteinen nach Emden .
20 . Aeolus , Warnken mit Stückgut .

Lllgekommen:
Mai 13 . Adele , Balsen , Helsingör paff, von nordwärts .
11 . Johanne , Reents , von Cork in Antwerpen .
17 . Atlantic , Stege , v . St . John (N . -B . ) in Cardiff .

Adonis , de Harde , von Manta in Cuxhaven .

Äbgegaiigen:
April 23 . Marie Becker, Kirchhofs, von Tafelbay nach Java .
Mai 13 . Johanne , ans Elsfleth , Düngeneß pass. n . westw .
14 . Romeo , Behrens , von Bordeaux nach Tahiti .
17 . Palme , Christoffers , von Swinemündc n . Petersburg .

Jason , Ammermann , von London in Ballast n . Hamburg .
Hedwig , Warnken , von Cardiff nach Singapore .

PofldampsschW des Norddeutschen Lloyd .
Mai 17 . Rhein , Neynaber , von Southampton nach Bremen .
17 . General Werder, Christoffers , von Bremen in Newyork .

Donau , BussinS , von Southampton nach Newyork .
18 . Leipzig, Pfeiffer , Lizard pass. v . Baltimore n. Bremen .

Weser, Meyer , von Bremen nach» Newyork .
Baltimore , Hellmers , von Bremen nach Baltimore .
Braunschweig , Pohle , von Bremen nach Baltimore .
Salier , Wiegand , von Southampton nach Bremen .

Fahrtiefe aus der Antermefer hi's Rremen
M 2 Fuß Bremisch (2,75 m, ) bei gewöhnlicher Fluch (ordi -
nair Hochwasser), bei höherer Fluth entsprechend mehr.

Paffagierfahrt aus der Aulermeser .
Dampfer „Forelle " fährt täglich bis auf Weiteres zwischenBremen , Vegesack, Brake . Bremerhaven :

Abfahrt von Bremen 7 Uhr Morgens .
Absahrt von Bremerhaven 4 Uhr Nachm.

Dieser Dampfer befördert keine Güter .
Dampfer „Paul Friedrich August ."

Abfahrt von Bremerhaven 6 Uhr Mgs .
Abfahrt von Bremen 3 Uhr Nachm .

Dieser Dampfer hält bei allen Stationtn an .

Conrsbericht der Oldenb . Spar - u . Leih - Bank .

Oldenburg , de» 20 . Mai 1881 . ^
4 ° / « Deutsche Reichsanleihe — —
4°/« Oldenburgische Consols -

(« t. ä 100 M . i . Verk. 1/4° /« höher.)
4 "/« Stollhammer Anleihe - -
4 "/« Jcversche Anleihe --
4 °/« Dämmer Anleihe — -
4 °/g Wildesh . Anleihe (St . i . M . 100 . )
4 ° /« Braker Sielachts -Anleihe — —
4 ° /« Landschaft! . Central - Pfandbriese
3 "/« Oldenburg . Prüniien -Anleihe

per Stück in Mark -
5 ° /« Eutin -Lübecker Prioritäts -Oblg ,
4sta "/o Brem . Staats - Aul . v . 1874
ZY2 °/« Hamburger Staatsrente —
4M "/» Wiesbadener Anleihe - !
4 "/« Preußische consolidirte Anleihe
4 >/2 ° /« Preuß . consolidirte Anleihe
4 »/g Westpreußische Pfandbriefe —
4 >5 ° /« schwed . Hyp . -Bank -Pfandbr . s
-O/z °/« Psandbr . d . Rhein . Hyp .-Bank
4°/« Psandbr . der Rhein . Hyp . - Bank
4 Y 2 ° /s Psandbr . d . Braunschweig . -

Hannov , Hypothekenbank — —
4°/« Pfandbriefe der Braunschweig .-

Hannov . Hypothekenbank --
5 ° /« Körbisdorfer Prioritäten -
Oldenburgische Laudesbank - Actien —

(40 °/« Emz .n . b ° /« Z . v .SI .Dec .SO .)
Oldenb . Spar - u . Leih-Bank -Actien

(40 ° /« Einz .u. 4 °/« Z . v . 1 . Jan .81 .)
Osnabrücker Bank -Actien — -

(LM . 500vvllg . 4°/„Z . v .l .Jan .81 .)
Oldb . Eisenhlltten -Actieii ( Augustfehn

5 "/« Z . vom 1 . Juli 1880 .) —
Old .Bers . -G . - Actienpr .St . o . Z . i -M .
Wechsel» .Amsterdam kurz s. fl .100 „ „

do. auf London „ f . ILstr . „ „
do. auf Newyork „ f. l Doll . , , „

Holländ . Banknoten sür 10 G . „ „

Gekauft. Verkauft.

101,40 °/« 101,95 ° /g
100,50 °/« 101,50 °/o

100,50 ° /« 101,50 °/ „
100,50 0/0 101,50
100 .50 "/« -
100,50 ° /« 10t,50 °/«
100,50 °,o 101,50 ° l«
100,80 °/« 101,05 «/„

15 t,70 ° ,« 152 .70 "/«
101 ° i° - °/o
102 °/« 103 »/«

90,50 0/0 91,05 »/,
102 och 103
wl,95 0/0 102,50 °/o
105,25 »/« 106,25 ° !»
100,05 »/« 101,05 ° !«

- °/o - °/a
101 ->/« 102 «/«

98,25 ° /o 99,25 °/«

101 °/o 102 «/«

96 .50 °/o 97,50 ° !«
101 - ° !o

- °/° - °/°

160 °/o —

113 «/o 115 ° I,

- °/o 100 °/,

169,20 170
20,41 20,51

4,19 4,25
16,80 - -

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich
befindende Glücks - Anzeige von Samuel Heckscher ssnr .
in Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine
prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und
in der Umgegend gewonnenen Beträge einen dermaßen
guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen .

Anzeigen .

Am 17 . d . M . ist in der Weser bei
Dedesdorf eine männliche Leiche gefun¬
den , welche anscheinend bereits längere
Zeit im Wasser gelegen hat . Dieselbe ,
ca . 1,70 Meter groß , hat kurzgeschnitte -
ncs dunkelblondes Haar nnd Backenbart ,
am Kinn eine Narbe . In der Hosen¬
tasche befand sich n . A . eine Tabacksdose
aus Messing mit dem Namen I) . korüiwtr .

Um baldthunlichste Auskunft über die
Persönlichkeit des Verstorbenen wird er¬
sucht .

Die bei der Leiche gefundenen Gegen¬
stände werden vorläufig bei der Gens -
d' armcric -Station zu Dedesdorf auf¬
bewahrt .

Brake , den 18 . Mai 1881 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Millich .

Der Voranschlag der Schulcaffe für
1881s82 ist bis zum 1 . Juni d . I . Hie¬
selbst zur Einsicht der Bekheiligten nie -
dergelcgt . Etwaige Bemerkungen zu
demselben sind in der gedachten Zeit bei
Vermeidung des Ausschlusses hicsclbst
einzubringen .

Brake , 1881 Mai 17 .
Schulvorstand von Brake ,

gez . Or . Driver .

Die Unterhaltung und Wartung der
hiesigen städtischen Straßenlaternen , ein¬
schließlich der Lieferung des Beleuchtungs -
Materials , für das Jahr vom 15 . Au¬
gust 1881 bis zum 15 . Mai 1882 soll
im Wege der Submission vergeben werden .

Annehmer wollen ihre schriftlichen ver¬
siegelten Forderungen bis zum 25 . d . M .
bei dem Stadtmagistrate einrcichen .

Die Bedingungen liegen bei dem Un¬

terzeichneten zur Einsicht der Betheiligten
offen .s

Brake , 17 . Mai 1881 .
Stadtmagistrat .
I . V . : Büsing .

Ms -iLkL « . Am Dienstag , den
24 . Mai er . , werde ich in dem Hause
Langestraße 35 , Nachmittags
präeise 2 ^ 2 Mir anfangcnd , allerlei
Cvlonialwaaren , Porcellan , leere Fässer .
Säcke , sowie allerlei Mobiliar , 1 Laden¬
einrichtung , 1 Koven , auch 1 Brücken¬
waage öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Gerichtsvollzieher .

«S « , » . Am
Sonnabend , den 21 . Mai er . ,
Nachmittags präeise S Uhr ,
werde ich in Gasthause
folgende Sachen , als :

1 Kleiderschrank , 1 Kommode , welche
einem Dritten abgepfändct sind , öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen lassen .

Gerichtsvollzieher .

Brake .
Rein von Geschmack und ohne schwarze

Bohnen empfehle zu den jetzigen wieder
so sehr billigen Preisen :

K 60 bei mehreren Pfunden 57 ^ s .

l für 3 ^

D . Wischhujen.

Zollverein 56 .

Mein Lager
in Strohhüten , Putzartikeln ,
Unterziehzeuge . Strümpfe , Bein
linge , wollene und baumwollene
Strickgarne , sowie
Weiß - rmd KuvZwaareu ,
wurde wieder vollständig completirt und
empfehle sämmtliche Maaren zu den nie¬
drigsten Preisen .
Herren - Panama -Hüte von 7 an,
Manns - und Knabcn -Hnte v. 40an ,
Damen - u . Mädchen Hüte v . 20 ^j anrc .

Damen - und Mädchen - Hüte werden
gratis garnirt .

Sämmtliche Maaren zollfrei .

I C . Gerhards .

der

IHMKkn 6lM6kb6-Lu88iMuu8
in Z - vti !ia « zrI .

Ziehung Mite Zugust 188 ! .
Zur Ausgabe gelangen 50,000 Loose ,
worauf 2000 Gewinne im Wcrkhe von

zusammen 25,000 -/E entfallen .

1 ^0086 ä . 1 Mark
sind zu haben in der

ikxpvaiti « » a . sZi .
8L » im Zollverein .

Teppiche u Laufet'
empfiehlt in reicher Auswahl zn billigen
Preisen

H . Weser .

im Zollverein . Durch neue
Zusendungen in

Regenmäntel .
Manteletts und Jacketts

wurde mein Lager wieder vollständig
affortirt .

Post - Dcc!ara1mns-
( Zoll -Jnhalts -
erklärungen .

3 Mltli 75 ktz . ,
sind vorräthig in

U . Ivtknrtb '
8 kuciuinielieeei .

Das Schiff (Dresden ) ,
Wochenschrift für die gesummten In¬

teressen der Binnenschifffahrt ,
herausgegeben unter Mitwirkung von

Arthur von Studnitz ,
ist das einzige Fachblatt auf dem Gebiete der
Flnß - und Canalschisfsahrt, erörtert deren Ver¬
hältnisse in wirthschastlicher, technischerund recht¬
licher Hinsicht, hat an allen Wasserstraßen Corre¬
spondenten , sichert seinen Anzeigen bei Schiff¬
fahrt - nnd Flößereitreibendcn , im Schiffbau
und dessen Hilsöindnstrien , bei den Wasserbau -,
Strompolizei - und Hafenbehörden , den Schifser -
schnlen, den Spediteuren und größeren Kaufleuten
Beachtung . Kostet vierteljährlich 2 Mark .

Nnivrrsa !-
Reinigungs - Salz

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säurebildung , Ausstößen ,
Krampf , Verdauungsschwäche und an¬
dere Magenbeschwerden . Original -
Packcte zu 25 ^ s , 50 --s u . 1 -/kl

Brake . M . O « .



liittlit im Zollverein . VonS1 ettin erhielt bedeutende Zusendungen in

fertigen Zerren - unkt Anaben Änzügen
und halte solche in großer Auswahl billigst empfohlen , als :

Sommer - Paletots in reiner Wolle zu 22 ^ ^

Complete Buckskin -Anzüge von 20 bis 42 o/E

Leichte Sommer - Jaquetts von 2 ^ bis 8 ^

Buckskin -Kuaben -Anzüge von 6 bis 10 für 3 — 8Mr . Knaben passend .

8 .
Gleichzeitig halte mein Lager in Filzhüten und Mützen für Herren u .

Knaben bei Bedarf bestens empfohlen . _
D . O .

SSi ttK « im Zollverein . Das Neueste in S k an Umhänge

und Regenmäntel passend , sowie H « ä8t « und V « « S « I mit Quastenabschluß ,

zum Garuiren der schwarzen Kleider , sowie passende Knöpfe empfiehlt billigst
LU . HV « ll « « .

Zu verkaufen !
Mein sehr bequem eingerichtetes

Mhahaus.
enthaltend 9 Zimmer nebst Remise und

Stallung für Pferde und Kühe , mit

großem , prachtvoll angelegtem Garten ,

dessen größere Hälfte mit einem großen
Sortiment besonders schöner Obstbäume

bepflanzt ist , steht sehr billig und Preis¬

werth in ir » 8t « «r « zu verkaufen .
Die Besitzung liegt in nächster Nähe
des Schloßgartens , Bahnhofs und der

Post und eignet sich der gesunden Lage

wegen ganz vorzüglich für Jedermann .

Uebergabe kann täglich erfolgen . Die

Hälfte der Kaufsumme ' kann stehen
bleiben .

D . Schilling ,
kremen .

Der Aro88« kruuü in Lonüon ,
welcher sämmtliche Fabrikslocalitäteir , Maschi¬
nerien re . der ersten englischen Britania -Silber -

Fabriks -Gesellschafl zerstörte , veranlaßte selbe,
nachdem die Wiederherstellung dieses riesigen
Etablissements unerschwingliche Opfer kosten
würde , zur gänzlichen Auflösung . Behufs ra¬
cher Liquidirung wird daher der Waarenvorrath

von heute ab bei dem alleinigen ausländischen
Depot in Wien um den halben Preis versandt .

Für nur 14 Mark , als kanm die Hälfte des
Welches erhält man nachstehendes , äußerst ge¬
diegenes Britaniasilber -Speise -Service , welches
srüher 30 Mark kostete, und wird für das
Weißbleibcn der Bestecke garantirt .

6 Tafelmesser mit vorzüglichen Stahlklingen ,
6 echt engl . Britania - Silber -Gabeln ,
6 massive Britania -Silber -Speiselöffel ,

12 feinste Britama - Silber - Caffeelöffel ,
1 schwerer Britauia -Silber -Suppenschöpfer ,
1 massiver Britama - Silber -Milchschöpser ,
6 seinst cisclirte Präsentir -Tablettes ,
6 vorzügliche Messerleqer Krystall ,
6 schöne massive Eierbecher ,
1 vorzüglicher Pseffer - oder Zuckerbehälter ,
1 Theefeiher feinster Sorte ,
2 effectvolle Salon -Tafelleuchtcr ,

R . 6i8IQ6ll1 .
Nällrwörtll Astrantirt nstoll

äeu von stell iLnäwirtllsollLktliollen
elieillisofiell Versnolls - Ktutioueu ru
vläenburA, kiel , kiilsteslieim verötkeut -
liolltsn keäillKllllAöll eto .

kreise , L-llui/söll , Eurkmtiö -Ksäm -

^ullKell sie . stellen aut VVuusell treo .
rm Diensten .

vuroll stiese Da -rantieieistullA wirst
äis vielkaoll ÄNSKesprvolleue LesorZ -
viss weZsn unaieiellinLSsiASn DellnI -
tes , sowie «mell Irewäer sedästlioller
LeivaisellllUASn vo 1 ! stfilläiZ lle -

seitixt .
llssseibe eignet sieb ausser kür kinst -

vied , kt 'erste , 8ellvveine etc . ebenkslis vor -

rüZIiell rum istästen vv » sielliiqel nnä ist

äLSseille wolll äas billigste kntter -

wittol .

Lremell. k . k. Djekmers.

Mnstliche Zähne
schmerzlos , per Zahn 4 ^ Neu :
Fischbeinplatten , sehr dauerhaft ,
per Zahn 5 ^ . Garantie Iv Jahre .
Plvmbircu , Reinigen der Zahne . Um¬

arbeitung schlechtfitzender Gebisse rc .

8 . «suQAelaus ,
Zahnkechniker ,

Ansgariithorstr . 22 ,

Trllnksucht,
sogar im höchsten Stadium , beseitigt

sicher mit , auch ohne Borwisscn , unter
Garantie der Erfinder d . M . u . Spe -

ciälist f . Trunksucht - Leidende Th - Ko -

netzky , Berlin , Bernauerstraße 84 .
Atteste , deren Richtigkeit von Königlichen
Amtsgerichten und Schulzen - Aemtern be

stätigt , gratis . Nachahmer beachte man

nicht , da solche nur Schwindel treiben .

8chmächezustänöe
werden bei alten und jungen Männern
dauernd unter Garantie geheilt durch
die weltberühmten

öberstsllssrrt kr . Mlier 'sclien
5Nl'8lluio krÄpstrste,

welche dem erschlafften Körper die Kraft
der Jugend zurückgeben .

Depositeur :
Karl Kreikenbaum , Braunschwei

'
g .

54 Stück .
Alle hier angeführten 54 Stück Prachtgegen -

tände kosten zusammen blos _
DE

" L R MLLI ' lL .

Bestellungen gegen Postvorschuß (Nachnahme )
oder vorherige Gcldeinsendung werden , so lauge
der Vorrath eben reicht , effectuirt durch das

kl'itMM-8l>ber - üepot
C . Langer , Wien ,

II ., Obere Douanstraße 77 .
AD Bon der außergeivöhnllchen Billigkeit und

Vorzüglichkeit der Waare kühn sich Jedermann
ohne Ristco überzeugen , da im nicht conveni -
renden Falle das Service binnen 10 Tagen
anstandslos zurückgenommen und der jnachKe-
uommeue Betrag sofort rctournirt wird .

Warnung !
Mehr als 54 Stück in reellep Waare für

diesen Preis zu liefern , ist ganz unmöglich und
rathen wir daher , solche in neuerer Zeit auf¬
tauchende Schwindel - Annoncen nicht zu beachten ,

jctLh Hilfe suchend ,
> durchfliegt mancher Kraule die Zei-
I wage» , sich fragend, welcher der dielen

q Heilmittel- Annoncen kann man ver-
trauen ? Diese oder jene Anzeige i!ll -
ponirt durch ihre Größe; er wählt und
wohl in den meisten Fällen das —

T Unrichtige! Wer solche Enttäuschungen
1 vermeidenund sein Geld nicht unnütz
t ausgeien will , dem rathen wir , sich
4 - von Richter'z Verlags-Anstalt in Leip -
I zig die Broschüre „Gratis - Auszug"
' kommen zu lasten , denn In diesem

Schristchcn werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und fachgemäß
besfirochcn , fo daß jeder Kranke in
aller Ruhe Prüfen und das Beste für
sich -auswähien kann. Die obige, be¬
reits in äöO, Auslage erschienene

Broschürewird gratis und franco versandt,
es entstehen also dem Besteller weiter keine
Kosten , als s Psg , für seine Postkarte.

Ausschreibmigeil kostenfrei .
Anzeiger für

das Deutsche
Reich . Cen
tralblatt zur

Stellen des Han -

ss? dels - u . Gcwerbestandcs , der Industrie ^
H u . Landwirthschast . Erscheint Mittwochs ^
» und Sonnabends jeder Woche in großem ^

Zeitungsformat . Vorzüglichstes Organ »
K für Stellesuchende aller Branchen ^
» Abonnemcntspreis f . je 8 Num - ^
Z - meru 2 Mt , s . 24 Nummern 5 Mt . s -

'

H Betrag pr . Postanweisung erbeten . Zn - L .
tL sendung ersolgt franco per Streifband . §
d Beginn des Abonu . jederzeit . Deutliche Z
M Angabe des Namens , Wohnorts n ' der Z
Z Branche nöthig . Man verlange v . allen - -
er best. Restanrams , Cafvs , HStels rc . die -A
A Auslegung d . Stellen - Anzeigers ., Adresse : Z
2 Stellen - ÄnzcigerinEberswalde , Prov . »
G Brandenburg .

"
"

Ausschreibungen offener Stellen
von Seiten der Herren Chefs nch - !

men wir vollständig kostenfrei in

unser Blatt auf .
MjUZ,i0l MLNNlMtz >ML -U) MT

ßeffügel-verem zu Rerne.
Erste große

Geflügel - Ausstellung
L« Berne

am und 8 . Juni 188L
in den festlich decorirten Räumen von

Deukers ksrt6u - LtAbIi88emeut ,
verbunden mit

Verloostiug
von Geflügel , Sing - und Ziervögel .

Programme und Hlnmeloebogen sind durch Herrn
G . W . Lampe , Loose ( s 50 Pfg . ) zur Verloosung
durch Herrn B . Bessin in Berne zu beziehen . Wie¬

derverkäufern von Loosen hohen Rabatt .

_ Das Ausstellungscomilee._ _
KiMlfihukstkmpkl Mer Art

in bester Ausführung . ,

Aempel - Nisten M8 porösem üummi .
s 8e !b8tfürdeiM L»ut8kliulL - Ig8cii6U8t6Mpe!, i ^

NsL mit Gummikissen
""

WM und Farbe , f

. AkDUi .l.DX8 mit Kaut8kiiuk8temptzlu
in Nickel , Silber , Gold , von 6 bis 30 ^

. liefert in sorgfältigster Ausführung

I . Berges ^ Gelnhausen .
Hessen - Nassau .

Z Z Z I
' o rr

L2 ^ Z

ä 3 ^

llwipt - sikwiim
Zäioser llotteri « ev.

1400,000 Nark .
Glucks-Anfeige .

Die Kewinue
Mrsnlirt
äer 8tgst .

welche plangemäß

Mark ,
631 Gew . a 1000 Mk
873 Gew . a

1050 Gew . «.
60 Gew . a

100 Gew . a
28860 Gew . a

3900 Gew . st
75 Gew . a

7800Gw . n 94 u . 67 Mk .
7850Gw . st40u . 20Mk .

500 Mk .
300 Mk .
200 Mk .
150 Mk .
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

lliiibilllmZ rur ketlieiiiziinx sn üev

Gewrun -Ghaueen
üer vom 8tssto IlamllniA Aursnlirton Krossen sielä- llotterie , in weleller über

N MLWouen « OO ttvv Mark
sicher gewonnen werden müssen .

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld -Lotterie ,

nur 100,000 Loose enthält , sind folgende , nämlich :

Der Ki ' östsiv Gewinn ist ev . LOUVUU

Prämie 250,000 Mk . 1 Gew . s 12,000 Mk .
1 Gew . s 150,000 Mk . 24 Gew . n 10,000 Mk .
1 Gew . a 100,000 Mk . 5Gew . s 8,000 Mk .
1 Gew . g 75,000 Mk . 3 Gew . » 6,000 Mk .
1 Gew . s 50,000 Mk . 54 Gew . s 5,000 Mk .

2 Gew . s 40,000 Mk . 5 Gew . s 4,000 Mk .

3 Gew . a 30,000 Mk . 105 Gew . s 3,0M Mk .

4G - w . g 25,000 Mk . 263 Gew . s 2 .000 Mk .

2Gew . n 20,000 Mk . 12 Gew . n 1,500 Mk .

12 Gew . s 15,000 Mk . 2 Gew . n 1,2tX ) Mk .

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur 8iel » v -

i ' vir Entscheidung .
Die erste kiv ^ innLieUuiiK ist »»Meli sestgestellt und kostet

für diese erste Ziehung
das ganze Nriginalloos nur 6 Reichsmark ,
das Hache Lnginaikios nur 3 Reichsmark ,
das merlet Nriginalsoos nur i I 2 Reichsmark ,

und werden diese vom Staate aarantirten Original -Loose ( keine verbote¬

nen Promeffen ) gegen frankirte Einsendung des Betrages oder gegen Post¬

vorschuß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .
Jeder der Bethciligten erhält von mir neben seinem Original -Loose

auch den mit dem versehenen

Ai ' atii « und nach stattgehabter Ziehung « « Loi -t die

Ziehungsliste zugesandt .

Die 4u8r3iiiunA miä Ver8entiuuK äer kevrinllMiäer
erfolgt v « » inii - «jlii ' Svl an die Interessenten Ultfli

8llvI »K8tv »

NE
' Jede Bestellring kann mau einfach auf eine Posteinzahlungskarte

machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden

Eichung balber bis zum
SL . Mai d I .

vertrauensvoll an

Saimrel Heckseher 8kvr.
Banquier u . Wechsel - Eomptoir in L

Messerm Wüger !
WL « 88 - RI . ^ » pjt l » ill ' l » t l

und FI « 88 - » K « -

.4r1t « 8tv sind jederzeit vorräthig in

vv. äuffuitii '
8 Duedürukiiereii

Trauben-Brustsyrup
mit Fenchelhonig ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen

Hustev , Heiserkeit , Hals - und Brutz

schmerzen . In Flacons a 50 1

und 1 ' sz
Brake . E . Tobias u . Co.
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